
(. lFo J
Na

,
von der No. 127 Ost nahe der Main

82. den S0. 1918. Preis 2 Cents. No. 2.
Tw truulAtloB filed Willi the fotUi
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Jluf 47 Personen

, BelSnkt Nck die AaKl der
grsrn...,

auf
London am Montltg.

Während laut dem amtlichen Dertcht

nicht veniger all 169 Perfoneg
; ' verletzt wurden.

Verluste Todten , und Derledte

entfallen mit wenige Ausnahmen
aus London Zeibp.

'

Clnc der angreifende Flugzeuge
wurde in Gfjer. in Stated gc

Ischoffs und ftürzte so.

Da Donnern der Abwehrgeschütze

währte mit Unterbrechung fünf

',,,' ' Stunden. ;
,

-

1
Oderhaui M Parlament blieb 2b

ud del AngriffZ jn Sitzung.

Wa der PcnZionömtnister John
' Hodge in ian Massenversamm

bmg sagte.

London. 29. Januar. Wie amt--
lich betmmt aegeben wird, tourden ge

legeutlich des Fliegerangriffs t der
Montaa mruhl 47 fflerfcnzii aetödtet
und Ii mrianrn bnUhL TU Cüf
deS Angriffs wurden London ae',fdcn und zweitens weil die Truppen
inMM ,rnS trtr,i,t,V4 n,tt lim Often durch die russische revolutw.
eines Setödtete und von sieben Ber.
w,.nk, Mrh.n mnr ickt

Z.i:rs -7 .

tm tflnf f,n K,u!sk. ffliisl ituat.
von demn vier oder fiiuf Londoa ix1 Regimentern unterzubringen.

nahmen an dem ersten der ! '
beiden während der gestrige Nacht
enolaten Anarisfe 2betk7 Bon den
Fliegern, die am Zweiten Angriff U

- l heiligt toaren, gelangte nur einer bis
nach der Stadt Hinein.

EmeS der angreifenden Flugzeuge
wurde abgeschossen und stürzte, in

. Flammen siekmd, aus einer Höhe von

10,000 Fuß J. Die au drei Mann
siehende Besatzung verbrannte u
Tode. Ein wur
de von ewem, britischen Piloten mit
einem anderen der angreiZenden Flug,
zeuge Hber der See auSgefochten. Alle

- britischen Flugzeuge Pud wohldehal- -
ten zurückgekehrt. ,

Londoa hatt einen serndlichn Flie.
grcmgriff während der. verflossenen
Woche der mondhellen Nachte war.
tet. da sich jedoch nicht ereignet, qa

. den sich die Bewohnn bereits der Hoff.
' nung hin. daß sie einem Fliegerangriff

völlig entgehen würden,' al gegen

acht Uhr am Montag Abend die An
tunft der unwillkommenen Besucher
angemeldet wurde. Die Abwehrkano.
nen traten sehr bald fa Thätigkeit und
ihr Feuer hielt mit Unterbrechungen
ünf Swnden lang an.' wahrend die

?ewowr schwere Munden in, In.
nern der Hauser oder, tn uvtenrdt.

&llwVülKtt TTTZr-
Große Egthuung wurde durch
Ankündigung vrsacht datz eins d
ongrerfenden Flugzeuge K Sss ab.

v . ...... , . . I

geschossen worden sei.
Eine grohe Anzahl Flugzeuge kreuz.

ten in Abständen die Küste, aber
augenscheinlich gelang eS nur dreien
oder vieren, durch das Sperrfeuer zu
komme und Explosiv und Brand
romben tn die Stadt zu werfen. DaS
Feuer' der-- Abwehrgesckütze, daS mit
Unterrechunaen fünf Stunden dauer
te. hielt zwei Stunde lang ununter.
oipcpcn an.

ES vergingen Stunden vor Mitter.
rv f r .X K ImliliM mir WiilMfm ijtuity, wwuv Mtifc II BltViiiUC I

h.w. rrv.n w;. k-- m i I

vvh wuu iu iLui ' m
W a,atnh d KllN. t, aÄ L

' "
An .;.n.fT ,f
ie on
r,rn nh firf, fr, ?Mn. rr in '

Läden befanden, kamen n bn Ansicht
7kk. kk.s.s,

?r 7 nr' ta'rf
.klar' aegeben hatten, und eS befand

, sich eine größere BolkSmenge als ge

wohnlich gegen Mitternacht auf den
Etraßei', gls die - schweren Geschütze
wieder mit ihrem Donner begannen,
um den zweiten der Angriffe abzu 70' "

Die britischen Flieger waren ruh
rlger. vrnn je zuvor, da sie inzwischen
Zrfahrung in Nachtflüqen gesammelt
haben. Außer dem Sotba Flugzeug,
da in Esse? von
zur Strecke gebracht wurde, wurde ein
andere Flugzeuq über .London ver
5olat. und dnl Geknatter der Maschi.
nengewehre in der loft ar don den

'
'! l '

Jj
'

.

'

'

.

Tru Uaaalaüoa sLJ4 irith th. Fcfc

Ssunkms

reichten, : .

wehren.

.

matr 'at Cincinnati o Januarr 29.

'

toie Washingkon sagt, die Be.
dingungen des WafftnMMd, .

mit Nuttand

Bezüglich der,
' Ueberfuhrung

' og

Truppen vom Oßta xach

, .- Wepm.

mfitt ft ff 00H A. V.
Anschuldlaunaen, daß Deutschland die

'ungm deS mit Rußland abg
I f4inl4nrtr fifths fiftTTft..V&. J

EffiKLi ttE
chen Kriegsschaupltz verletzt, wurden'

I nrn ?irnk tomn Strwn&btioatisvtiJLTil

hoben. Das Letztere gab die folgende
Ertläruna ab.'
, .Du Äeneralftab der Bereinigten,
Staaten aot bekannter K d deut
Icheu MlluardetzSrden dienlgen xif
dingungeu des Wafsenstiststandz mil
9Uißiatu umgeyen, Die venmunen,
dak Deutschland keine Truppen bo--

,

Osten zur Aerwcnduna auf dein west
lichen ttrkgeschauplotz überführen
solle. Deutschen Truppen an der
ruffrschen Sront wird gestattet, sich'

aus Urlaub nach der Hetmath zu dege
den. Diese Soldaten werden dan
nach gebraä)t
und nach der'weftuchea Front ae
sandt.

Die Truppen werden auf dfcty
Weise auS zwei GrKnden Mann fur

fortgenommen. Erste weil
die Russen auf diese Weise tausch

Propaganda so beeinflufzt wor
den sind, daß das deutsche Obertom
mand beschlossen hat. die' Leute ,u.
Nennenund sie in nicht affizirten West.

numd pand am Himm und u war
völlig völlenloS und windstill. , Die
Bevölkerung hatte genügend ; Zeit.
Schutz zu Isuchen, da angemessene War
nun erfolgt war. Ja den verschiede
nen Stadttheile sind verschiedene
Methoden mit Bezug auf diese War
nungen eingeführt worden. In der--
schiedenea Stadttheilen werde Ma
rineraketea abgeschossen, in einem
Viertel ließen zwei .Dampfsirenen,
die auf eine Entfernung von fünfMei
en hörbar sind, ihre " schrillen Pfiffe

ertönen und die Spezmlkonftabler sig
nalisirten mit ihre Alarmpfeisea.

.Die Anlagen der- - unterirdischen
Iah, sowie stark gebaut Gebäude
waren während der Angriffe gedrängt
voll, während in den meisten der
Theater das Publikum bis zum
Schluß Vorstellung Wöharrte.
Da Oberbau de Parlament war

Sitzung. '! die Angreifer gierst
auftauchten, und e setzte seine Vera,
thungen unter Airwesenheit von 40

ine ansehnliche Zahl, bis Mit.
ternacht fort. . Da, Unterhaus hatte
sich wmige Minuten, eb die Warnung
erlassen worden war. vertagt.

denen', an
manMTn t--m trlrtm ....inv r.
mW Stadt während der Zwtschen,
tiümi mm ba3 icht

war.
PeusionSminister John .

Hodge
sprach gerade vor einer Versammlung
von 1500 Personen, eil daS Geschütz
feuer einsetzte. Er bemerkte, daß sein
einzige Bedauern da sei. daß den
Deuischen nicht vor Monaten schon
ein Geschmack von dem gegeben wor
den, waS sie den Londonern bereuen.

,AlS von einem Geschwader drttl--
scher und französischer Flugzeuge
Karlsruhe hombardirt wurde sagte
er, ,waS für ein Gejammer wurde da
laut über dak Sombardne memes

Mdten Karlsruhe
Der tn erlust an Menschenleben ge.

legenilich dS FllegerubersallS am
war kr

wend nnem der'1' "war,
die AnfanaS des Winters einsetzten,
Tie Berluftltste.isi die 9röhte seit dem
Angriff am 13. Juni, wobei 97 Per
sonen geködtet und 437 Personen ver
wundet wurden.

Der letzte Fliegerüöerfall hatte am
18. Dezember ftattgefunden. und da
malS waren 10 Personen aetödtet und

verwundet worden. '

Tru. trn.Tatfoa 14 with th. Port- -

inter at Cincinnati on January 29,
1818. a, rqulrd by th Act k Octo-
ber flth, 1917.

Der deutsche Bericht. .

B e r l i n, 29. Januar, via London.
.London und Sheerneß". heißt eZ in
einem amtlichen am Dienstaa veröf
fenilichten Bericht über de deutschen

trotzen au deutlich hör?. , öiiegercmgrlfs aus Engund, .mitcu tci r--a c. ls&'& c.iva &u itir

U . . .
h : fsi .

' HUI I i tl fiKS'ct fl.rill
'

'.

Trn translation filed with th Pott-niast-

t Cincinnati to January 29,
luia, a, required by tn. Act I Uctou
bef 6th, m

Die Regie
rnng hat nach Abbruch der

Beziehn'
gen zu Rumänien

...
Auch die ia Moskau kefindNchs tu

. manische Goldreserve mit Be.
schlag belegt,

, '
Der bisherige russische Hochstkommau,

dirende an . der rumänischen .

Front wird geachtet.'
i

Vertreter der CenKalmächte sind zu

weiteren Berathungen in Brest

Litovsk eingetrofsen.
; '

Schweden soll aufgefordert fcordfo

sein, in Finnland zu tnterve

niren.
'

ES heifzt. daß es schon zum Zusam

menstoß zwischen Schweden und

der Ruthen Garde gekom.

' men ist.

Deutsche Truppen sind, wie russische

Zeitung melaet, fast gänzlich von

, Osten zurückgezogen 'wor
den.

' "

'i -'
r

Abkommen bezüglich deS Austausches

der KriegSinvaliden Zwischen

' ' Deutschland und Mßlaud,

St. Peter bürg, 29. Jan.
Die BolschewSi Regierung, heißt es

in einer Ankündigung seitens der. halb.
anMichen Nachrichtenagentur, beschloß
den Wbruch .der diplomatischen Be
Ziehungen zu Rumänien all ungeach.
tet der zeitwelligen Festnahme deS r.
manischen Gesandten die .riunauüche
Offensiv' nicht eingestellt wurde. Der
Rath der VolkSmmi.ssär hat die
folgenden Befehle erlassen:

Erstens: Daß die' diplomatkichen
Beziehungen abgebrochen und die Ver
treter Rumäniens auS Rußland aus
gewiesen werden sollen.

Zweiten: Daß die rumänische
Goldreserve in Rußland ' befchlag

nahmt wird und daß der Rath du
Verantwortlichkeit dafür übernimmt.
sie in sewem Besitz ,u halten, und sie

dem rumänischen Volk .zurückzuerftat.
:en. . - t

Dritten: Dak der vormalige Ober
bef??7s Haber an der 'rumänischen
Kampffront Generalleutnant Sicher
batscheff für einen Rebellen gegen die

Regierung und einen Feind des Lol
k g erklärt und in Achtuns Bann ge

dan wird.,- - .

London. 29. Jan. Der Bollche
wiki Minister des Auswärtigen Leon
Trotzkn theilte am SamStag Abend
dem Kongreß der Arbeiter und Sol
datendeleaaten die EntsZridung der
Regierung bezüglich der Wederdergel
tungSmaßnahmen gegen Rumänien
mit. Diese umfassen den Abbruch der
diplomatischen Beziehungen, Einzie
bung der rumänischen Goldreserve in
Moskau und die Aechtung deS Gene

ralleutnantS Steherbatfcheff, deS vor
maligen an der
rumänischen Front.

Trotzty bemerkte, daß die Goldre
serve sich auf 1,200,000,000 Rubel be

liesse und daß dieses Geld' mit Be
schlag belegt worden sei.

Wie eS heißt, hat General 'Sicher
batscheff die Rumännen bei der !nt
waffnung der Russen in Rumänien
und Bessarabien unterstützt.

Wie Berliner Depeschen, die über
Amsterdam eingetroffen sind, melden,
werden die

m Brest-LitovS- k am DimStag wieder
aufgenommen werden. Der österrei
chisch'Uttaarische Minister des Aeuße

r?n. Graf Ezernin, und der deutsche

StatitSsekretär de Aeußeren. Dr. von
Kühlmann, sind am Montag dort ein.

troffen und Herr.Trohky wird in
Bälde erwartet. Jn späteren Depe

scken hieß eS jedoch, daß der Minister
des Aeußern sich -- nicht nach Brest'Li.
tovkk begeben wurde. Ehe Gras Czer

in au Wien abreiste, batte er eine

Audienz beim Kaiser und er soll dck?in

Seiner haben, daß er möglicherweks:

sbr kxild in wichtiger AngeleAendeit

zur Rückkehr gezwungen sein würde.
?kn einer Reuter Depe ye aus in

Petersburg heißt e. daß laut der Er
klärung des Kommissärs für natio
nale Anaeltgenheiten. d Kom
missäre nicht länger mit der Ukraine
nns ,.k..k ncb-daal-

wa.9 mu jpi i in m

v. ' ,? "

,, :Mil es c ,
jr-y-f

mmrCVKsWin .
S3H rrty tM Hs
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Trm trTultfon filed with th Poet
maider t Cincinnati u January 29,
1918, aa nquind bji tue Act ol Octo-
ber th. 1917.

Neuen Premier

Hat. Wie Berlin meldet, Rumänien
t General Fofoza AoereSco .

i erhalten.
-- -

Amsterdam, ,29. Januar.
Laut einer hier eingetroffenen BerN
ner Depesche hat der rmnänffche Pre.
mierminister I. E. E. Brattano resig.
nirt. Sein Nackfolger Wird, Wie die
Depesche sagt, General Fofoza Ave.
reSco. der frühere Kriegsminister vnd
zuletzt LefchlShaie? der rumänischen
Truppen in der Dobrudscha.

Trat trM1atto eZ with th. I'a-nuiU- r

at Cinahirwti on January 29,
1918, a. required tj the Act of Octo-
ber 6th, 1917. ' ;

Mißglückte Hamsterei.
New Z)ork, 29. Jamiar.

Die
stratioN verkaufte am "Dienstag 15
Tonnen Zucker, die PincuZ Friedman,
ein Buchhändler auf der Ostseite ge.
bamstert haben soll, an Hospitäler,

und etwa
500 zu nenn
Eems daZ Pfund. Friedman, der unter
t2ü00 Bürzfchrcft sieht, soll sich den
Zucker aus New Orleans verschafft
haben. .

, i wBHgr'''iiB!i"ja
ich! IS ein rücksichtsloser Kamps

biZ um endgültigen fcieg ou öio
ttt und Soldaten Teputirten der
Ukraine libria lleibt. Das Bourgeois
Regime in der Ukraine müsse, fugte
der Kommissar hmzu. vura) eine neue

sozialistische Rada ersetzt werden, für
die bereits w Ehanow eiue Vruno
lags geschaffen worden ist..'

Nahezu drei Viertel der deutschen
Truppen sind von der russischen
Kampffront zurückgezogeu worden, wie
d ZeUuvg Nashy Vedomity, meidet.
ES sind keine schweren Geschütze oder

mehr dort, wöch

rend die Zahl der Feldgeschütz bedeu-

tend verringert ' worden ist. Junge
Soldaten werden tägüch fortgebracht
und durch alt Leute und Halbirvalt
den ersetzt. Am stärkste ist die nörd
liche deutsche Front. An der südwest
lichen 5?ront find aar keine Deutschen
mehr und obschon die dort befirchlichen
Oeperreicher an Zahl nicht derrinqai
wurden, so sind ihre schweren Geschütze
fortgeschafft worden. ' -

Der Korrespondent der .Times' in
St. Petersburg berichtet'btziiglich der
Revolution i Finnland, daß der fin
knsche Senat Schweden um seme Un
terstlltzung angegangen bat und daß
zweifelsohne viele finnische Schweden
die Emmnchuna Schwedens willkom
men heißen werden. . Eine Abendzei
tung berichtet über das Eintreffen von
schwedffchen Truppen in Tornea und
behauptet, daß eS bereit zwischen den
vorgeschobenen schwedffchen Truppen
und der Rothen Garde zu Zusammen,
stoßen gekommen ist.

Jn einer Stockholmer Depesche an
die Post" vom Freitag heißt eö, dcch
die schwedische Regierung sich entschie
den hat. Norwegen und Dänemark den
Vorschlag zu machen, Finnland aufzu
ordern, mit den drei skandmavrschen

Landern hinsichtlich legislative, Fra
gen '

Den AuSbruch von epidemischen
Krankheiten in St. Petersburg bestä
tigend, berichtet der Korrespondent
der .Times", daß die Bevölkerung
durch diese Krankheiten dahingerafft
wird. Die Epidemie wird dem außer
ordentlichen Mangel an LwenSmrtteln
und den vierlfachen Versal, chungen
von LebenSmltteln zugeschrieben. Es
grafftren verlchiede Arten von 2y

hu sowie auch die Blattern. An?er
dem herrschen auch höchst unsanitSre
Zustande in der Stadt, da alle Orga
nisationen. die mit dem öffentlichen
SanitätSwefen zu tbun hatten, entwe
der abgeschafft worden sind oder in

Ige der Revolution ihre Thätigkeit
eingestellt haben. Nur sehr wenige
Aerzte praktiziren noch und verschie
dene von ihnen drohen, nach Deutsch'
and übersiedeln ii wollen, falls dem
unwissenden Proletariat, das die ge
wohnliche Arbeit. in den Hospitälern
thut, auch fernerhin noch gestattet
wird, den Aerzten und Pflegerinnen
Vorschriften zu machen.

Wie eS in einer Berliner auS Am
sterdam etngetroffenen Dpesche heißt
vaoen vie russisch. deutschen Kommrs-sione- n

in St. Peterkburg ein Abkam-me- n

bezüglich des Austauschs von
und die

Heimbeforderung dieser Invaliden hat
beschränktem Maße bereits beon

neu Die Frage klüglich deS Aus-
tauschs sowie be
üglich der underwiindeten Kriegsge"

fgnaenen ist noS nit lediztr,
'

Tru. tnuulaüoa filed with th Post-
master at Cincinnati on January 9,
1918, a. required by tha Act of Oeto.
ber eth, 1917.

Sind die Nachrichten aus Rußland
bezüglich der FriedeuSun

terhandlungen.

Trotzky soll erklärt herben, daß er un. !

ter Umständen einen Sonder
sneden unterzeichnen

'' würde.

St. 23.Jan.
Der des MS.
wärtigen Leon Trotzky und Herr Ka
meneff, sind am Montaz von 6t Pf
terLbura nach Breft-Litow- sk abgereist,
um die
den Centralmächten wieder auszuney.
men. Der Kongreß der Arbeiter, und

hat, obschon 'er
den imperialistischen

. ,
Ton der deutschen

vljL. " t L. f.
jYriccn&otOTixguiraTrt ictwucri, uwu
alle Sandwnqen der russischen Deleaa ,

ten gutgeheißen nd die Regierung
die Unterhandlungen fortzu-setze- n.

Diesbezügliche Beschlüsse wurden
vom Konqreß onaenommen. nachdem
die aus Minimalisien und Sozrial-R- e

dolutionären bestehende Minderheit es
vergeblich versucht hatte, die Annahme
einer Politik gezen einen Sonderfrie
den durchzusetzen. Wäbrend der De
batte euflärte der Minister des AuS
wörtigm Trotzkg, daß er keine Gewähr
dafür bieten könne, daß er einen Son
derfrieden nicht unterzncknen wurde,
'Den Sonderfrieden al, eine Schmach ;

, bezeichnen, ist eine Goitettästerunc,
angesichts des im Blut schwimmenden
Europa.

London, 29. Januar. Die
Nachricht, daß Herr Trot?k und Herr
Kameneff sich auf der Rückreise nach
BreftLitowSk befinden, wird von der

lxiliamtlichen russischen Nachrichten
agentur w Abrede gestellt. Jn einer
am Dienstag von derAaentur auSge
landien

...
Bepeia
, t Ei, bö

n Vt,.
ameneri naa, ujcnoiin, wrnron

nnh nris . rrrsen oedertf!. iim die
8 . lT, . . J. '

Regierungen ver AUMIM
deS Fortgangs der FriedenSunter
handlunaen auszuilaren.

London. 29. Januar. Unter
m rr' .1..fiif-- i ,

ten. da eine Majorität gen Abschluß
deS Friedens auf Grund der deutschen
Bedingungen und zu Gunsten eines
heuZaen Krieges ist, fam eme Depesche
der Erchange Telegraph Co. aus St.
Petersburg. Da die aegenwärtiae Re

aieruNlk außer Stande ist, den Kriez
fort?lksetzen. ist die Bildung einer Ko

almon aller sozialistischen Fattronen
iu Lorschlag gebracht worden.

Tn. tra.al.tton AIM with th. Pct
marter at Cincinnati on January 29,
1918, aa requixtd by the Act of Octo
ber 6th, 1017.

Von 800 Gramm pro Person von der

ftanzösischen
gutgeheißen.

Der Nahrungsmittel Minister er

klärte, daß das Brodkarteustzftem
nur provisorisch i?

H)ariS. 29. Jan. Eine Brod,
ration von 300 Gramm (etwa, weni-a- er

als elf Unzen) pro Tag und pro
Person wurde am Montag von der
Teputirtenkammer mit 385 gegen 82
Stimmen gutgeheißen, nach einer In
terpellation von Seiten der Sozwli
sten, die den Standpunkt vrrtraten,
daß dieses Quantum für einen Arbei,
ter ungenügend sei. Der Nahrungs
mittel-Minisi- er Victor Boret erklärte,
daß daS gegenwärtige Brodkartenst

!tem nur provisorisch sei und daß durch
Bemühungen der AckerbauKom.

missäre die erhöht
werden, würde,

Tro traMlatfon ,tr with the Pot-masU- r

at Cincinnati on January 29,
1918, a. required by th. Act of Octo-
ber flth. 1917.

Nicht
r-

Wurde der Versuch, in Berlin eine

Generalstreik ins Leben zu rufen.

Amsterdam. 29. Januar.
Der für Montag in Berlin durch
FIuMätter. die in der verflossenen
Woche zur Vertheilung gelanzten, an
gesagt gewesene Generalstreik fand
nicht statt, wie Depeschen 'auS der
Hauptstadt Deutschlands melden. Di
Agitation hatte nur einen beschränkten
Erfolg, obschon die Flugblätter von
Haus zu HauS in Berlin sowohl wie

in den Vorsiädtten vertheilt worden
wann

' Die Sewrrkschasikn weigerten sich

mitzuthun und nur in nigen Stadt
theilen gingen die Fabrikarbeiter an
den Streik.' Da Mißlin'en des ÄuS
stand, soll auf einen Mangel einer

IttStral Leitung zuÄlchuftlhr ftia.,

Tr fcrimUtkia filed with the Pot
icarter at Cincinnati on January 29,
1918, 't required br tha Act of Octo-
ber 0tV 1917.

vom

Italiener, melden einen Ersolz von

der nordlichen Gebirgsfront.

WaZ die deutsche Obers! Heeieslei.
tung meldet. '

R o m, 29. Acnuar. Italienische
Truppen machten am Montag einen
heftigen Angriff an der nördliche
Gebirgsfront und brachen in die Li-ni- en

des Feindes ein, wie das Kriegs- -
lf mfX ff)JrRt fii wfm Vl4 Xum uwviw uubtuiikf v w 'irsrL

Feind eilends durch daö Nos und das
Canrpo Mulo-Th- al heranbrachte,
wurden von der Artillerie der Jtalie-n- er

und ihrer Verbündeten zersprengt.
Die Italiener machten über 1500

Sie erstürmten feindlich
ffpTlitff nrt it Tm9 hntwit nStt trr hrrntuuniini , i") ""
A,rago-Bassi- n und brachen an veNchie
denen Stellen durch, heftigen Gegen--

an?riffen Widerstand leistend.
Es wurden zwölf feindliche F?uz-zeu- ge

abgeschossen. Die Italiener be

hielten überall in den Luftlämpsen die
Oberhand.

, .
Trne translation filed with the Pout-rnut- er

at Cincinnati on January 29,
1918, as required by the Act of Octo-
ber 6th, 1917.

Der deutsche Bericht,
Berlin, 29. Januar, via Lon

don. Italienische Truppen risseni,
v .

rZrSt I 4 w2
uttiiiu .11 ifci, uuiuiiu i urn i u uniin v i . , j.

UII viit un, luuivcu rru. u-- ii

österreichischen Truppen zuriick.ewr.

U?)

Herausgegeben Cincinnatt'Vottsblatt Compagnie, Siebente Straße, Straße.
Jahrgang. Cincinnati, Mitwoch, Januar

Klieger-Angrif- fs

unentffchiedenerKampf

r.nWungen7.nV

Kündschafterfliegern

Deutschland

CSSZ

Nekrutlrungöstatwnen

Motor.Omnibusse.

schwerster

Wlstlcbtt.

Bolschewiki

diplomatischen!

Höchstkornmandirenden

Friedensunserhandlungen

WM
lia'rr?

BundeSNahrungSmittellAdminZ.

Wohlihättz?ZtSanstaltkn
Matnialwaärenhändler

Panzer.Automobile

zusammenzuarbeiten.

rlegstnvalidena'trofstn

von'Swügefangenen

Widersprechend

Petersburg,
BolschewttiMinister

FriedenSunterhmtdlungen'.mit

Soldatenekegaten,

Brodraiion

DeputtttenkaMmer

(reideproduktion

verwirklicht

IMgZlSallplatz.

SÄ" LJfe

Wetter-Berjch- t.

fen. beißt eS W dem amtlichen Bericht "? , neymen.

Obersten Heeresleitung. 1,?'.Den qelang eS auf d?m! ''mZiaQeinokratisckvr Slbgeord-m- u

v4 mr in!T tJit, .! i w! neter ersuchte, den Sraien Czerimi,

Bekanntmach weiker.
Tauen, aoer rr muroen uixts) einen1:.. . -

,'T: vjinrsTT n T .i.i. T
Miiener makyrer unrer..yeran- -

TirmTim hnn W.rrn herf.Wst.
che Versuche, die örtlichen Bruchstellen
in den peznerischen Linien zu erwei
tern. In dem amtlichen Bericht beißt

S tvtfc ? f Nirniniinnpn TTTTf stftn,

00 Italiener gefangen genommen
wurden. -

iuon einem vcuriZvn Firevne,
schwade? wurden am Samstag, wie die
Oberste Leeresleitung ferner meldet,
am Samstag Bomben im Gewicht von
zwanzig Tonnen auf Castel Franco,
Treviso und Mestre in NordJtalien
abgeworfen. Große. ls?euersorünste
wurden, wie der Bericht sagt, aus der
Ferne beobachtet.

'

Trn translation filed with the Port-- J

master at Cincinnati on January 29,
1918, as required by the Act of Octo-
ber th. 1917.

Die Deutschen im Westen.
B r l i n. via Lmndon. 29. Ian.

Westlicher Kriegsschauplatz: Kampf
t-- -.i rW. a o,-.- : M .A. ClT .
iivr.i xw jiiyuiitiiii iiv
vkrsckedenen Stellen sand' Geschütz
thätigkeit statt. I

Kampsfront deS Deuischen Krön-vrin,?e- n:

EZ kam zu lebhaften Kamp
fen in der Champagne. Ueberfälle der
Franzosen in kleinem Maßstabe bra
cherr'auf lleiden Seiten der St. Hilai
re St. Couplet Landstraße usam- -

men. Unsere Stellungen zwischen den
Landstraßen von Sonnn Puy und
Ripont nach dem Südwesien zu, wur
den während be? Nachmittags unter
beftiaeS Feuer genommen, unter dessen
Schutz die französische Infanterie mit
Flammerörierfern starke Endungs-- i

angrnfe an verschiedenen Stell'
machte. Die Angreifer wurden zurück
getrieben und erlitten schwere Wertn
vor unseren Drahtverbanen, sowie i

Etliche Gefangene verblil
bkn in anftrtn fS'äT&m unk S tttit
den etliche cmrmenwerfer erbeutet

Lebhafte Flieaertbatigkeit fikhrte zu
zahlreichen Lirftkämpfen. Wir brachten
am Montaq 13 feindliche fflucrzeuge
und einen Fesselballon zur Strecke.

Bomben wurden auf London und
Sherneß mit gutem Erfolg, abgewo?
fen.

,rrrmösbe Flieger setzen ihre An
risse auf unsere Hospitäler fort. Ver

fchiedenklkch wäbrend beZ Monat Z De
zember wurden Bomben auf Hospital
aebäude in Betbel abgeworfen und
Toährend der .letzten Tage wurden. H?
spitalaebäude in ?abry, östlich. von
ConflanS, angegriffen. ' '

Tro. tr.nnton filed with the Pct-rnK.te- r

at Cincinnati on January 29,
lOlSns required by the Act ok Octo-v- -

8t.Ti. 1017.

Wa, die k?raniosn ml
den.

P a r i i, 29. Januar. Der amtliche
Bericht deS KriegSamtS vom Dienstag
lautet wiefolgt:

.ES kam zu heftigen llrtilleriekäm
tfta iu du SezuS von Fu H Po

Ohio: Zuiwhmende Bttvolktliek

Italienern

Nahkrmpf.

em Mittwoch: Schnee in der Mut
woch Nacht oder am Domiersiag: käl
tens Wetter am Donnerstag.
i j
True translation fil.id with th? Pont
manter at Cincinnati on January 29,
1918, as required by the Act ol Uctou '

ber nth. 1917.

Falsche Auslegung

War die Nachricht, dab Graf Czernin
den Wortlaut seiner Skode dent

Präsideiüm WUson gesalidt
hade.

i

, Der Graf hatte nur benu-rtt-, bau dc,
,

Präsident die Rede sofort pes
Telegraph" erhalten würdti. '

Washington, D. C., 29. Jan.
fi f!A-i- A i rj.i ..jmui iui, di.u yuvK un
oitcrreui)id)Crt Xclegoiiojicjt ertuirt,
er habe ein Exeinplar seiiti.? !)icb
noch ehe er sie gehalten,. dein Präsi
denten WUson zugesandt, wurde ain
Dienstag durch eine.it.abeldepesä)e hin,
fällig, die tin Stoats'parteiiiciil
eingelaufen war'und die Auszüge
aus dem Berliner Tageblatt" voin
Montag enlliiclt. laut wcläen tti'cis
Czernin sick) weigerte, die Rcde birgst
den: Präfröenten zuzustellen und l,

merkte der Präsident würde sie so

sort auf tclegraphisä)em Wcge" cr
halten.
Das Berliner Tag?blcitt" schnitt:

Es würde vcrkchrt sein, die
Erklärung des Grafen 5zerni,u. bz
der ameritanische Präsident auf di.
rrf tcm oto indirektem Wege von
Ceiterrncf)

..
aus einen,

' onderbii-ick- r

r r i
"S Rede erhalten, zu wort- -

Antwort durch die Vermittlung
w

i- ;- y r: ."
, senden. C.rmn lekinte dieses ab. mit

' " 'Jw " Wilson würde die

üfCde UNVerzualM, auf telchrai'in
fckmn erkalten. Da Ausdruck

zur selben Stimde" ist nicht wörtlich
zu nehmen. Außer den Tsckchen inid
den Sonaldemokraten, die eine di

ocen. warm ane anoeren rnn rr
Antwort Czernin's zufrieden. l5s

kann wiederholt werden, daß keine

direkte. Uebermittlung stattfand und

daß um die Vermittlung neutraler
Wächte nicht rmchgesucht wurde."

Tro. translation kil.'d with the
mreter at Cincinnati on January 29,

1918, as required by the Act ok Octo.
ber 6th, 1917.

General Wood
Wurde von dem Stück eines platzenden

Geschützes getroffen.

P a r i S . 29. Januar. Einiga .
wenige Einzelheiten über die"V.'rwun
duna des Generalmajors Leonard
Wood von der Ver. Staaten Armes
. t c 5 M ftr..r.-it-.f- iA

ycajijjwiu:ii vuif rf'ci t.."--

etroffen. General Wood wurde von

dem Splitter eines Geschützes getrof
ken. das barst, während Probeschüss,
daraus abgegeben wurden.

Die Wunden, die auf den linken

Arm beschränkt sind, wurden nickxt für
ernst erachtet, aber der General wurde
in ein hiesiges Hospital überfiihrt.

riS und vom Hartmann sweiler Kopf.

Im Oberelsaß drangen französische

Abtheilungen, nach kurzer Artillerie
Vorbereitung südöstlich von Sepoy le

Haut tief in die deutschen Stellungen
ein. Unsere Truppen zerstörten eine '

Anzahl Unterstände und'brachten Ge
fangen ein. Bon den übrigen Theile
der Front ist nichts zu berichten.

Am Sonntag wurde ein deutische .

Flugzeug abgeschossen und drei andere
stürzten beschädigt innerhalb der

feindlichen Linien ab. Am selben Tage

warftn französische Fliegergeschwader
Explosiöbomben im Gewicht von 6000
Kilogramm (13.000 Pfund) auf den

Banbof in Conflans. aus Fabriken in
der Nähe von St. Privat und aus

verschiedene Flugfelder de, FeindeZ

ab.

Tro. translation filed . with th. Pox

ran ter at Cincinnati on January 2H

1918, as required by the Act of 0cU
ber 6th. 1917.

Dr englische Bericht.
L o n d o n, 29. Januar. Der Be

richt des KriegSdepartements von,
Dienstag lautet Wie folgt: Eine Aö

theilung feindlicher Sturmtrupper
Wurde während der Nacht W der Nach

barschast von Arleux en Gehelle abge

wiesen. Die feindliche Artillerie be

kündete große Rührigkeit im Abschnitt
von Moncheur le Prenz. Eine unserer
ErkundungSabtheilungen nordöstlich
von tK nicht zurütksZri.


